
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1885

19.4.1885 (No. 47)

urn:nbn:de:gbv:45:1-941987

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-941987


三味

છું.

Erscheint wöchentlich 3 Mal ,

Mittwoch , Freitag und
Sonntag .

Abonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mark . Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltere Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederhalungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : A d. Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

No 47 .

Die chriftliche Armenpflege.
Eine brennende Fcage unserer Zeit ist ohne

Zweifel die Armenpflege . Viele Männer der Wissen¬
schaft haben sich in neuerer Zeit mit derfelben in ein¬

gehendster Weise beschäftigt und endlich den Saz zur

Anerkennung gebracht , daß der Schwerpunkt der Ar¬

menpflege nicht in einer gefüllten Kasse , sondern in den

Persönlichkeiten , welche auf die Armen fitlich erhebend

und erneuernd einzuwirken fähig sind , liege . Einen

weiteren wichtigen Factor auf dem beregten Gebiete
bildet nun die bereits in mehreren Städten Deutsch¬

lands ins Leben gerufene Stadtmission . Mit

der Rettung aus der leiblichen Noth sucht sie die

Rettung aus der geistlichen und sittlichen zu verbinden .
Welche bedeutende Erfolge sie in Berlin unter Leitung
des Hofpredigers Stöder schon gemacht hat , ist bekannt .

Ein Zusammen virken der drei Gestaltungen der Ar =

menpflege , der bürgerlichen , freiwilligen und kirchlichen ,

ist absolut noth . vendig . Es ist vollkommen zutreffend ,

wenn man gesagt hat : „ Der bekannte Grundfaß unseres

großen Strategen : getrennt marschieren , aber vereint

schlagen " , muß auch von der Armenpflege adoptiert
werden . " Diese drei Arten der Armenpflege bedürfen
einander und ergänzen sich gegenseitig . Die kirchliche
und die staatlich bürgerliche Armenpflege dürfen aber
nicht mit einander vermischt werden , jede hat ihre be =

sonderen Aufgaben zu erfüllen .
Mit der bloßen Wiederherstellung der alt christlichen

Diakonie und mit der bloßen Unterstützung der Dürf =
tigen darf sich jedoch die Kirche nicht in unserer Zeit .
begnügen ; sie hat vielmehr die Pflicht , für den Schuß
der arbeitenden Klassen und für die Hebung der Ge¬
rechtigkeit und Liebe gegen dieselbe einzutreten . Den
Arbeitgebern wie den Arbeitnehmern muß die Kirche ,
die nicht einseitig für diese oder jene Partei ergreift ,
sondern das Wohl aller in gleicher Weise will , das

Bewußtsein wecken , daß auch die wirthschaftlichen Ges
meinschafts - und Abhängigkeitsverhältnisse durch Be =

thätigung der Bruderliebe zu sittlichen Verhältnissen
gestaltet werden müssen . Bei der Lösung der sozialen
Frage bleibt die chriftliche Religion der mächtigste Factor ,
der erfinderisch stets neue Wege entdeckt .
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Für die Dauer aber fühlte sich doch der Herr
durch das Spiel , welches er jetzt mit den Dorfschönen
trieb , gelangweilt .

Unmuthig warf er sich, nachdem er sich eine echte
Havanna Cigarre angesteckt hatte , auf ein mit kostbaren
türkischen Teppichen drapirtes Sopha und den Dampf
behaglich bald durch die Lippen , bald durch die Nase
in Ringen von sich blasend , überließ er sich seinen Ge =

danken , in die er bald so vertieft war , daß er sowohl
das Rollen eines Wagens , der vor seinem Garten hielt ,
wie das Diffuen seiner Thür , das allerdings sehr leise
und behutsam geschah , überhörte .

Eine Dame , deren Züge von einem schwarzen

Spitzenschleier verhüllt waren , wie ihre Gestalt durch
einen weiten , faltigen Mantel urfenntlich gemacht wor =
den war , stand auf der Schwelle ; das leise Beben ,
welches die Glieder der Fremden schüttelte , bewies , wie
schwer ihr das Kommen geworden war .

Ein paar Minuten stand sie regungslos da ; die

Augen , die fast gespenstisch durch die schwarzen Spitzen
hervorleuchteten , ruhten mit einem unruhigen , sonder
baren Ausdruck auf der halbruhenden Gestalt des Ba =

rons und die Stimme flang gebrochen , als sie, hastig
näher schreitend , sagte : „ Baron Ergau , ich muß Sie
sprechen , allein und bald !"

Ueberrascht sprang er auf ; seine noch immer schöne
und elegante Gestalt beugte sich vor , feine wunderschönen ,
glänzenden schwarzen Augen schienen das verhüllte Ant¬
lig des Gaftes durchbohren zu wollen ; eine leichte

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 19. April .

ahmenswerth für christliche Fabrikanten ist z. B. das
Beispiel des Herrn von Wunſter zu Andelfingen in
Württemberg . Derselbe baute an seiner Fabrit ein
geräumiges Logierhaus und stellte seine 170 Arbeiter :

innen unter geistliche , geistige und körperliche Pflege
Der für seine Arbeiter so treu besorgte Fabrikherr
Dollfus in Mühlhausen verausgabte für jedes Haus
in seiner Arbeiterstadt durchschnittlich 1440 bis 2240

Mark . Die Miethe wird wöchentlich erhoben und so
eingerichtet , daß der Arbeiter nach 15 Jahren Eigen¬
thümer des Hauses ist . In der Gemeinde Nappols¬
weiler wird in der Arbeitsschule von Maria Rebe

seit Jahren armen Mädchen unentgeltlicher Unterricht
in weiblichen Handarbeiten und in der Haushaltungs¬
funde gegeben . Daß die Sparkassen , besonders auch
die Pfennigspartassen , die sich seit Oktober
1880 , wo sie zuerst in Darmstadt gegründet wurden ,
durch die dadurch bewirkten Ersparnisse , noch mehr

durch die sittlichen Erfolge der bewiesenen Sparsa nkeit
wohlthätig wirken , kann gewiß nicht geleugnet werden .
Es sind vielfach Pfarrer , welche die Einführung der =
selben anregen . Erfahrungen in der Seelsorge treiben
dazu . Ein nicht geringes Stück Barmherzigkeit ist
die Gründung von Unterstüßungstassen , die
es sich zur Aufgabe machen , hülfsbedürftige Familien ,
die noch nicht der Armenpflege anheimgefallen , durch
unverzinsliche Darlehen vor Verarmung zu schüßen
und sie in einer selbstständigen Eristenz zu erhalten .
„ Wer sich des Armen erbarmet , der leihet dem Herrn " .
Den Grundsaß , die rechte Wirthschaftlichkeit dürfte sich
feine Zinsen entgehen lassen , darf ein Jünger Christi
sich nicht aneignen .

Viel könnte hier noch durch wohlhabende Private
geschehen . Es fehlt Gott lob ! auch in unserer Zeit
nicht an reichen Leuten , die ihren Besiz in den Dienst
der helfenden Liebe stellen . Der 1883 verstorbene

Buchhändler Tauchniß hat sein ganzes mehr als 4
Millionen betragendes Vermögen der Stadt Leipzig
vermacht mit der Bestimmung , daß die Zinsen für
wohlthätige Zwecke verwendet werden sollen . Die Fa¬
milie Hösch schenkte der Stadt Düren für eine Kinder =
trippe , ein evangelisches Realgymnasium , Waisenhaus
und andere wohlthätige Zwede gegen eine Million

Spannung zeigte sich in seinem , Felix sprechend ähn =
lichen Antlig , das nur im Ausdruck von dem seines
Sohnes ganz verschieden war , und ein ironisches Lächeln
spielte um seinen , von einem weichen schwarzen Vollbart
umrahmten Mund , als er , der Dame näher tretend ,

mit einer tiefen Verbeugung fragte : Und mit wem
habe ich die Ehre ? welchem angenehmen Zufall _ver =
danke ich den B. such einer mir leider noch unbekannten

Dame ? " worauf fie , den Schleier zurückschlagend , das
bleiche von Seelenangst gepeinigte Antlitz der Gräfin
Theodore von Möminghaus enthüllte .

时

Seine beiden Hände streckten sit ihr entgegen ; der
Ausdruck leidenschaftlichen Entzückens malte sich in
ihren Zügen , und ihr tief in die Augen sehend , rief er
leise : Theodore , Sie , Sie bei mir ! D , wie glücklich
machen Sie mich , wie soll ich Ihnen danken - "

Sie entzog ihni fast rauh die kleinen Hände , die
er versuchte , an feine Lippen zu ziehen ; ein mildes , ge =
hässiges Leuchten ging aus ihren Augen , ein zorniges ,
bitteres Lächeln zuckte um den feinen Mund und eisig
flang es von den Lippen : " Nicht so , Baron Er au !

Unsere Weger sollten für immer geschieden sein , Sie
wiffen es so gut wie ich , und aus freiem Antrieb hätte
ich Sie nie wiederichen mögen , aber das Schickial
wollte , und dem Zwange gehorchend , mußte ich Sie
aufsuchen , Ⓒle , den ich mehr hasse , als den

Tod , den ich verabscheue , als meinen bösen Dämon
ben achte !"

„ Theodore !" rief der Baron heftig , „ Theodore ,
Sie vergessen sich und Ihr Herz weiß nicht , was der
Mund spricht , oder " , szte er mit einem etwas hämischen
Lächeln hinzu , „ Sie müßten die Vergangenheit mit all '
ihren Wonnen vergiffeu haben !"

Ein tödtlicher Haß lag in ihren Blicken ; eine tiefe
Verachtung prägte sich in ihren Mienen aus , als sie,

1885 .

Mark . Heinrich Hildegard , genannt Villard , gründete
mit einer Summe von mindestens 1 Million Mark
das neue Diakonissenhaus in Speier .

So bleibt die christliche Liebe , die nicht das Ihre
sucht , das eigentliche Sozietätsprinzip ; nur den ver =
einten Kräften fann die Minderung der Armuth und
die Einschränkung und Beseitigung des Pauperismus
gelingen . Das ort : Gott ist die Liebe " und

werdet Gottes Nachfolger " reicht , wenn es beachtet
wird , aus zur Erneuerung der Welt .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 18. April 1885 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , mit dem 1. Mai d . J . den Nebenzollamts =
assistenten Ma a s zu Nordenhamm in gleicher Eigen¬
schaft nach Elefleth zu verseßen und den Steuerauf¬
feher Bötmann in Elsfleth mit der provisorischen
Verwaltung der Stelle eines Assistenten bei dem Ne¬
benzollamte Nordenhamm zu beauftragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht , dem Major und persönlichen Adjutanten Seiner
Durchlaucht des Ecbprinzen zu Schaumburg - Lippe ,
Franke , das Ehren -Comthurkreuz zu verleihen .

Die Höchsten Herrschaften werden unsere
Residenzstadt dieser Tage auf etwa 6 Wochen verlassen
und während dieser Zeit Aufenthalt in Italien nehmen .
Nach erfolgter Rückkehr werden dann Höchstdiefelben
den üblichen Sommeraufenthalt in der Sommerresidenz
Nastede nehmen .

Seine Hoheit der Herzog Georg von Olden¬
burg , welcher seit dem Geburtstage Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Großherzogin bei seinen hohen Eltern
zum Besuch hier weilt , wird in den nächsten Tagen
den Großherzoglichen Hof wieder verlassen .

4P
Heute Mittag concertirte die Kapelle des Olden¬

burgischen Dragoner Regiments Nr . 19 aus Anlaß
des fürstlichen Besuches am Erbgroßherzoglichen
Hofe vor dem Großherzoglichen Schlosse .

die Arme über den Busen kreuzend , die Gestalt hoch=
aufgerichtet vor ihm stand , falt und starr wie die

Meduse .

Die Vergangenheit mit ihren Wonnen ? " fragte
jie bitter . D , Baron Ergau , haben Sie vergessen,
was ich Ihnen damals gesagt , was ich gelitten ?
Ste , der Sie das grausam schmachvolle Urtheil über
mich verhängt ? Jit keine Spur von Reue in Jhner ?
Jit jedes , jedes Ehrgefühl in Ihnen ertödtet , daß Sie
wähnen , ich könnte noch einen Funfen von Liebe für
Mann in mir fühlen , der mir das Furchtbarste gethan ,
der mein Leben vergiftet , meinen Stolz gebrochen ,

mich mit mir selbst in Unfrieden gebracht ? Won¬

neu ! " wiederholte sie aufschluchzend , „ Wonnen , die mein
Leben , mein Glück fosten , die ich büßen muß mit Höllen
qualen , o , und noch nicht genug , die mir auch noch
Das Jerseits rauben , mein Kinc , mein Fleisch und
Blut , in den Abgrund ziehen werden . "

-

Sie war , die Hände vor das Antlitz schlagend , in
einen Sessel gesunken , während der Baron , die Auger
gesenkt , vor ihr stand .

" Sie sprechen im Fieber , Theodore ! " brach er das
unheimliche Schweigen , das nach ihren leidenschaftlichen
Worten entstanden war . Wie soll ich Ihre Worte

deuten , wie ce begreiflich finden , daß Sie mich , der
ich Sie mehr als mein Leben geliebt , o, noch liebe ,

haffen und dennoch aufsuchen , nachdem ich achtzehn
Jahre lang vergebens nach Ihrem Anblick geschmachtet ;
wie der ewige Jude raftlos umher gewandert bin , um
Ihren Befehlen zu gehorchen, mir Ihre Verzeihung zu
erwerben ? Sprechen Sie , Theodore , Ihr Schweigen
ist noch furchtbarer , als Ihre bittern Worte . "

Sie waif einen raschen , forschenden Blick auf ihn ;
sie überflog seine Gestalt , die ihr unvergeßlich geblie =
benen schönen Züge , die sie bei Felix so lebhaft an dessen



Der Andrang zur Theaterkaffe war am Frei
tag Nachmittag , als es galt , Billets für die am Sonn¬
abend und Sonntag stattfindenden Faust - Aufführun

gen " zu erkämpfen , ganz gewaltig . Es dürfte sich in
Zukunft bei ähnlicher Gelegenheit entschieden empfehlen ,
die Ausgabe bereits vorher bestellter , notirter Billets

und den Verkauf der noch übrigen Billets zeitlich
von einander zu trennen . Das erste Geschäft läßt

fich in Regel rasch abwickeln . Bei der jetzt beliebten
Methode werden jedoch die mit der Abholung der be=
stellten Billets beauftragten Personen unverhältnißmäßig
lange vor der Kasse aufgehalten und müssen in dem
nnentwirrbaren Menschenknäuel förmlich Blut schwißen .

Vielleicht dürfte es sich auch empfehlen , die bereits
bestellten Billets an einem zweiten Reserveschalter

auszugeben .

Theater Notizen . Herr Herold wurde in
der Donnerstags = Vorstellung , wo er wiederum die

Rolle des Baccalaureus in lobenswerther Weise ver¬

förperte , durch einen prachtvollen Lorbeerkranz aus¬
gezeichnet . Das Theaterpublikum wird es mit Freu¬
den begrüßen , daß der junge , vielversprechende Dar¬
steller , der sich im Laufe der Saison in künstlerischer

Hinsicht außerordentlich entwickelt hat , auch für die

nächsten Jahre der Großherzoglichen Bühne erhalten
bleibt . Der Personenwechsel ist für die nächste Saison

erfreulicher Weise sehr gering . Von FachmitgliedernVon Fachmitgliedern
scheiden nur aus die Herren Wegner und Pötsch ,
ferner der Eleve Herr Günther und die Elevinnen

Frl . Bern az , öing und Flössel . Für das
bisher verwaiste Fach der munteren Liebhaberinnen ist

für die nächste Saison nun definitiv Frau Dro escher

engagirt worden .

Der sowohl auf dem Gebiete der Turnerei als

auch auf dem des Velocipedensports rühmlichst bekannte ,

feit mehreren Jahren beim hiesigen statistischen Bureau
schäftigt gewesene Herr Behrmann hat fürzlich eine
Anstellung mit bedeutender pecuniärer Verbesserung
in Hannover erhalten und beabsichtigt seinen neuen

Bestimmungsort per Verlociped von hier aus zu er =

reichen , wenn solches inzwischen nicht schon geschehen
sein sollte . Wir wünschen demselben in seinem neuen
Domicil eine glückliche Zukunft .

Von den Markthallen - Pächtern gehen uns Klagen
darüber zu , daß hiesige Localblätter falsche Markt :
berichte in der legten Zeit gebracht hätten , wodurch
dieselben in ihren Geschäften oftmals geschädigt worden
seien . Möchten solche unrichtige Berichte in Zukunft
noch besser unterbleiben , damit die ohnehin schon durch
sehr hohe Pachtsummen belasteten Verkäufer nicht ferner

in ihren Geschäften benachtheiligt werden .

Unsere Mittheilung in voriger Nummer , betref
fend Verschwinden von Eiern in den Markt¬
hallen , enthält insofern einen Druckfehler , als nicht
eine Schuhmacher -Chefrau P . , sondern die Schuh¬

macher Ehefrau . von Osternburg vom Marktvoigt
Harms auf frischer That beim Annectiren von Eiern
ertappt worden ist , was hiermit berichtigt wird .

Den von uns in voriger Nummer gemeldeten
Vorfall , betreffend den Fund einer männlichen
Leiche im Leerer Omnibuszug , haben wir nicht genau

Vater erinnert hatten . Ein stilles , schmerzliches Lächeln
flog über ihre Lippen , dann sprang sie auf und
die Thüre öffnend , überzeugte sie sich davon , daß kein
Leuscher in der Nähe ; so leise wie sie dies gethan ,
schloß sie das Zimmer und an ihren Platz zurückkehrerd ,
stützte sie das müde Haupt auf den Arm , ohne aber
Worte zu finden , mit denen sie dem Baron das flar
machen wollte , was wie ein schwerer Alp auf ihrer
Seele lag .

Er hatte seinen Sessel dicht neben ihren Platz ge =
zogen und in glühender Zärtlichkeit hingen seine Augen
an der noch immer wunderbaren Schönheit der Frau ,
die jetzt gebrochen , wie eine vom Sturm geknickte Blume
vor ihm saß und die er einst so ganz , ganz anders
gefannt .

Wo war der sprichwörtlich gewordene Stolz der
einstigen Barone Barnim , der späteren Gräfin Möl¬
linghaus geblieben , wo die sichere Ruhe , die das

gute Gewissen , die von dem eigenen Werth durchbrungene
Tugend giebt ? !

Wohin waren jene Zeiten gegangen , in denen der
heißliebende Mann um die Hand des blendend schönen ,
von Allen bewunderten Mädchens geworben , und endlich

von ihren zitternden Lippen das Geständniß der Gegen
liebe erhalten hatte ?

Wie eine Phantasmagorie zog die Bergangenheit
an seinem geistigen Auge vorüber ; blizschnell , dennoch
aber deutlich , als sei sie eben erst mit all ' ihren Freuden
und Schmerzen vorübergerauscht .

Er sah sich von dem Vater der Geliebten mit

fühlen Worten abgewiesen ; er , der mit seiner ernstlichen
Bewerbung um den Besitz des fast mittellosen Mädchens
ein Riesenopfer gebracht ; er , der an leichte Siege auf
dem Felde der Liebe gewohnt war , mußte Verzicht
leisten , Verzicht , wo es ihm zum ersten Male in seinem

Der

| berichtet ; der wahre Sachverhalt ist Folgender : Der
hier in weiteren Kreisen bekannte Butterhändler Fres
richs aus Pewsum in Ostfriesland wollte am Mittwoch
dieser Woche seinen franken Bruder , den Maler Fre =
richs , von Bremerhaven über Bremen und Oldenburg
zu seiner Genesung in die Heimath befördern .
Zustand des schwer erkrankten Bruders verschlimmerte
sich auf der Reise aber derartig , daß in Bremen die
Beförderung des Bedauernswerthen von seinem Coupee
aus zu einem bequemeren Lager in einem Packwagen

erfolgen mußte und ist in dieser Lage der Mitleidens =
werthe auf der Strede zwischen Wüsting und Olden¬
burg verstorben . Die Leiche wurde alsdann in Olden
burg zum Hospital gebracht und am Donnerstag
Morgen durch den Bruder zur leßten Ruhestätte in
die Heimath mit der Bahn weiter geführt .

Unsere Landleute , bie bisher stets am Alten
hingen und daher in Bezug auf alle die Landwirth¬
schaft betreffenden Angelegenheiten in die Fußtapfen
ihrer Vorfahren traten , fangen allmählich an , den
conservativen Standpunkt zu verlassen und wo es sich
um praktische Verbessernngen handelt , solchen zugäng¬
lich zu werden . So kann man beispielsweise , wenn
man über Land geht , sehen , wie aller Orten die oft
6 Fuß breiten , Aecker und Wiesen einschließenden Wälle

abgetragen und die dadurch gewonnenen Landstücke zur
Vergrößerung ihres Grund und Bodens benutzt werden .
Der Nußen der hohen und breiten Wälle : Schuß der
Ländereien gegen falte Winde , steht zu dem Werthe
des auf solche Weise gewonnenen Landes in gar
keinem Verhältniß und dürfte anstatt dessen das
Pflanzen einer Hecke , womit kein Land verloren geht ,

vorzuziehen sein . Bei Ländereien von größerem Um¬

fange ist die Bodengewinnung eine bedeutende .

Die Ziehung der Tittlinger Kirchenban .
lotterie , die bereits schon mehrfach verschoben wor =

den , ist eingegangenen Nachrichten zufolge nunmehr
endgültig auf den 7. Mai d . J . verlegt worden , wo=
von die betreffenden Loosinhaber gefälligst Notiz
nehmen wollen .

Als weiter eingetroffene Frühlingsboten sind die
Schwalben zu nennen , welche gestern hier an mehreren

Stellen ihren Einzug hielten und sich dort als alte
Bekannte gerirten .

Am Montag , den 13. d . Mts ., Morgens zwischen
8 und 9 Uhr , hat der Amtsbote Niemann zu
Friesoythe im dortigen Amtsgebäude durch einen
Selbstmord seinem Leben ein Ziel gesetzt . Der

selbe brachte sich durch einen Revolverschuß in die

Schläfe so schwere Verlegungen bei , daß seine Ueber =
führung ins dortige Krankenhaus stattfinden mußte ,
wo der Tod heute eingetreten ist . Niemann , der in

einem Lebensalter von noch nicht 40 Jahren stand ,
war verheirathet und hinterläßt eine Frau mit mehreren

unversorgten Kindern .

| bewegten Leben Ernst gewesen war , wo er, der kalte
Egoist , der bisher feines wahren , echten Gefühls fähig
gewesen , wirklich liebte mit allen Fasern seiner Seele ,
mit allen Sinnen darnach verlangte , die für ewig
sein zu nennen , die auch mit ganzer Seele an ihm
hing .

Der Vater Theodorens war taub für die Bitten

des Bewerbers , blind für die heißen Thränen seiner
Tochter und gewohnt , den Befehlen ihres Baters blin =

den Gehorsam zu leisten , nahm sie Abschied von dem

glücklichsten Traum ihrer Jugend , während Herbert voll
Wuth im Herzen von ihr schied , um bald darauf sich
mit der Freiherrin Louise von Riedhelm , einem nicht
blendend schönen , aber ebenso anmuthigen wie edlen ,
und was jetzt für Ergau entscheidend war , steinreichen
Mädchen zu vermählen .

Als Theodore verzweifelt ihren Vater angefleht
hatte , ihr die einzige , heiße Bitte zu erfüllen , fie dem

Manne ihres Herzens , dem Einzigen , den sie zu lieben

vermöge , zu vermählen , hatte er ihr ernst in das schöne

Antlig schauend entgegnet : Zu Deinem Verderben ?
Nimmermehr ! Ergau ' s Charakter ist zweifelhaft , seine
Vergangenheit nicht lauter und dann , Theodore , fenne
ich ein Geheimniß seiner Familie , welches allerdings
teine Schulo seinerseits in sich schließt , mir aber eine
Verbindung mit einem Gliede seines Hauses unmöglich
macht . Möchtest Du , als fünftige Mutter , es wünschen ,
daß der Keim einer gefährlichen Krankheit , die unheimlich
und unheilbar ist , sich auf Deine Kinder überträgt ?
Möchtest Du für Deine Nachkommen das Eibtheil des
Blutes antreten , ein Erbe , welches sich fortpflanzt von
Generation zu Generation und ebenso schlimm wirft ,
wie die Erbsünde , die sich an den Kindern , die unschul¬
dig sind an den Vergebungen der Eltern , rächen soll ?
Könntest Du den Gedanken ertragen , daß das Kird ,

Landgerigt Oldenburg .
Sigung der Straffammer I .

Sonnabend , den 18. April , Vormittags 912 Uhr .
Die am Mittwoch vertagte Sache betr . die in

der Nacht vom 25/26 . Februar zu Jever und Sande
verübten neun verschiedenen Wäschediebstähle wurde
wieder aufgenommen . Es waren bekanntlich in An¬
klagezustand verseẞt : die Arbeiter Kruse , Diedr . Jung¬
kröger und Wilhelm Jungkröger aus Moordorf bei
Aurich . An der Schuld der Angeklagten konnte trog
ihres hartnäckigen Leugnens kein Zweifel obwalten ,
und wurden daher verurtheilt : Kruse , in Ansehung
seiner bedeutenden Vorstrafen , in eine Zuchthausstrafe
von 5 Jahren , Diedr . Jungkröger erhielt 9 Monat ,
Wilh . Jungkröger 4 Monate Gefängniß .

Sigung der Strafkammer II .

Derselbe Tag . Vormittags 10 Uhr .
1. Der Matrose Blanke , geb. 1849 zu Süll¬

warden , wegen Diebstahls und Körper -Verlegung vor¬
bestraft , hat sich in der Zeit von Ende Februar bis
Anfang März d . J . zu Bremerhaven und Brake vers
fchiedener Diebstähle schuldig gemacht . Urtheil : 2
Jahre 6 Monate Zuchthaus .

2. Wegen Diebstagls im ersten Rückfalle wurde
die 23jährige , zuletzt in Hundsmühlen wohnhafte
Sophie Brassen in eine Gefängnißftrafe von 9
Monaten verurtheilt . Gegenstände des Diebstahles
waren 1 Kleid , 1 Jaquet , 1 Negenmantel .

3. Der Arbeiter Röpfen aus Adelheide ist
beschuldigt , in der Nacht vom 1/2 . Februar den Haus¬
sohn Friedr . Lachmund mittels eines Messerstiches in
die Backe körperlich verlegt zu haben . Da die Ver¬
legung nicht erheblich . andererseits aber der heim :
tüdische Ueberfall in Rechnung gezogen wurde , bemaß
der Gerichtshof das Urtheil in eine Gefängnißßstrafe
von 5 Monaten .

4 . Etwas schwerer war die Verlegung , welche
der Haussohn Hen te njin Holle am 25 . Januar d . J .
dem Zimmermann Zellmann aus Scharrel mittels
eines Messers beigebracht hatte . Henken war unan¬
genehm berührt , daß Tellmann ein Mädchen , welches
ihm dem Angeklagten nicht gleichgültig war ,
nach Hause begleitet hatte . Die Schnittwunden an

beiden Armen , welche der Verlegte davon getragen ,
hatten eine 14tägige Arbeitsunfähigkeit desselben zur
Folge . Urtheil 6 Monate Gefängniß . Auch wurde
die Verhaftung des Verurtheilten verfügt .

5. Die dritte Körperverlegung , über welche der
Gerichtshof heute zu entscheiden hatte , betrifft eine
Mißhandlung des Dienstknechts Thien durch den
Haussohn Wienten zu Kneheim , verübt in der
Nacht vom 18/19 . Januar gelegentlich der Rückkehr
von einer Tanzparthie . Der Verlegte hatte eine Wunde
an der Stirn , drei Schnittwunden an der Hand davon
getragen und war in Folge dessen 5 Wochen arbeits¬
unfähig . Wienken wurde in eine Gefängnißßtrafe von
8 Monaten verurtheilt , hat dem Verletzten außerdem
eine Buße von 100 Mart zu erlegen . Es wurde so¬
fortige Verhaftung erkannt .

6. Der Bäcker v . Essen zu Brake , der in
einem dem Wirth Schnittger zu Oldenburg ges
hörigem Hause wohnte , hat am 1. November v . J .

welches Du geboren , vielleicht schon im Keime den Fluch
seiner Geburt mit sich herumträgt und trotz aller ange¬
wandter Sorgfalt früh oder spät dem unseligen Geschick
anheimfällt , welches auf den meisten seiner Vorfahren

geruht ? Nein , Theodore , Deine Leidenschaft ist, wenn
Du es ernstlich willst , zu besiegen , aber mit den ge
heimnißvollen Mächten der Natur , die im Dunkeln , für
uns unsichtbar , unfaßbar walten , ist jeder Kampf ver¬
gebens . Wir sind nicht reich an Glücksgütern , aber die
allweise Mutter Natur hat uns mit anderen Segnungen
bedacht . Schönheit und Gesundheit sind die Genien ,
die uns begleiten , und diese beiden herrlichen und
seltenen Gaben meinen Nachkommen zu erhalten , ist meine
Aufgabe und soll sie, so weit mein schwacher Wille
reicht , bleiben . "

&uns

, ,Und worin besteht jene Gefahr , die der Familie
Grgau droht ?" hatte Theodore ungläubig und traurig
gefragt .

" Das , meine Tochter , bleibt mein Geheimniß " , hatte
die Antwort gelautet . Ich hoffe , daß dein Pflichtges
fühl über die Herzensströmung siegen wird und Du
einst , an der Seite cines edlen , Deiner würdigen

Gatten , umringt von blühenden , gesunden Kindern , es
mir danken wirst . daß ich Dich vor einer Sünde be =
wahrt habe . "

Daß es der alte Baron Barnim der Mühe für

werth gefunden hatte , seiner Tochter seinen Extschluß

zu motiviren , war eine Konzession , die er ihren , von
ihm anerkannten Eigenschaften machte , damit war

aber auch Alles geschehen und weder des Namens Ergau
noch dessen Antrags geschah wieder Erwähnung .

( Fortsetzung folgt . )



die genannte Wohnung verlassen und bei dieser Ge

legenheit die sämmtlichen Bäckereigeräthe , an denen
Schnittger wegen rückständiger Miethe ein Retentions .

recht geltend machte , mitgenommen . Urtheil : 50 Mt .

Geldstrafe event 10 Tage Gefängniß .

Vom Welttheater .

Berlin ist seit Sonntag um ein junges glück¬
liches Paar reicher . Der dramatische Dichter

Ernst von Wildenbruch hat die Geliebte seines Her =

zens , Fräulein v . Weber aus Dresden , in sein Heim

an der Hohenzollernstraße geführt ; seine junge Frau
ist die Tochter des bekannten vor einigen Jahren ver¬

storbenen Eisenbahn - Webers , der das Buch vom „ ge =

flügelten Rad " geschrieben hat .

Sehr gemüthlich ist ' s am Congo noch nicht .

Ein deutscher Beamter trat auf der Jagd im Wald

auf etwas Grasgrünes ; es war eine Schlange , die
In wenigenihre Giftzähne in sein Bein schlug .

Stunden war er todt . Ein Zimmermann arbeitete
im Vordertheil eines Bootes und fiel in den Strom ;

ein Krokodil verschlang ihn , während man ihm ein

Rettungsseil zuwarf .

Der Kassendiener eines Modewaarengeschäfts
in Paris fuhr auf der Pferdebahn nach Genevilliers ,

als neben ihm zwei Personen darüber stritten , ob ein
Fläschchen , das eine derselben zeigte , echtes Nosenoel
enthalte . Aufgefordert , seine Meinung abzugeben ,
roch der Beamte arglos und verfiel sofort in tiefen
Schlaf , worauf ihm die Reisenachbarn die gefüllte
Geldtasche abschnitten und ausstiegen . Glücklicherweise
machte Derjenige , der die Tasche unter dem Rocke
trug , einen Fehltritt , Gold - und Eilbersiüde fielen
klirrend zu Boden , und der Conducteur hielt den
Dieb feft .

Am Wirthshaustisch . Bürger : ,, Sie

scheinen sich zu irren , junger Mann . Das Sonnen¬
licht hat keine so große Echnelligkeit . Vor 25 Jahren
habe ich in der Schule gelernt , daß das Licht der
Sonne nicht mehr als 30,00 Kilometer in der Se¬

tunde zurüdlegt . " Student : Und ich habe in der

Schule gelernt , daß es 300,000 Kilometer sind . "
Bürger : Wann haben Sie dies gelernt ? " Stu

dent : Im vorigen Jahre ." Bürger : „ Dann
mögen Sie Recht haben ; die Verkehrsverhältnisse haben
sich in den letzten 25 Jahren stark gebessert ! "

#

Wieder muß ein Mord , und zwar schon wieder
aus Best gemeldet werden ! In der Nacht vom

Sonntag zum Montag ist dort in schauderhafter Weise
der Kataster - Beamte Emerich Gazdag , der 800 Gul¬
den bei sich trug , auf dem Wege nach Hause umge :
bracht worden . Die Leiche war ganz zerfleischt , ein
Strick , mit dem man den Mann gewürgt hatte , hin
der Leiche noch um den Hals . Die Mörder find noch
nicht ergriffen , man hat jedoch gegen mehrere Italiener
starken Verdacht .

In Löwen in Belgien starb am vergangenen
Sonnabend der seiner Zeit vielgenannte wegen Ers
mordung des Advokaten Bernays zum Tode verur =
theilte , später aber zu lebenslänglichem Zuchthaus bes
gnadigte Armand Pelzer . Er hat in Bezug
auf den Mord keinerlei Geständniß vor seinem Ende
gemacht .

15 Millionen Mark und darüber , das ist
die Summe , welche in Deutschland an der Börse an
einem Tag , den 15 . d . Mts . nämlich , verloren . wor¬
den sein soll auf die Depeschen aus Afghanistan hin .
Daß es die Großen nicht getroffen hat , ist selbstver =
ständlich, die hatten ihre Schäfchen bereits im Trocknen,
ehe das Gewitter fam . Aber die Kleinen ! Man

sieht , es ist jeßt nicht mehr gleichgültig , ob „ die
Völker weit hinten in der Türkei auf einander schla

gen " , die Zeiten sind vorbei .

Fräulein Philippi , ein junges blühendes
Mädchen , die Tochter des pensionirten Hofopern
fängers Philippi , der seit Jahren mit seiner Familie
in Wiesbaden lebt , wurde vor mehren Wochen von
der großen Dogge ihres Vaters arg zerbissen .
Auch die Mutter , welche der Tochter zn Hülfe eilte ,
erhielt mehrere Bißwunden . Vor wenigen Tagen nun
ist das arme Mädchen troß der sorgsamsten Pflege
an Blutvergiftung gestorben , die Mutter aber liegt
noch darnieder .

Die Bayern sind manchmal etwas derb , haben
aber einen guten Treffer . So schickte ein Fabrikant
in Amberg dem Reichskanzler zum Jubiläum einen
mit Leder überzogenen Schsenziemer mit der Bitte ,
mit diesem die Jubiläums Schmaroßer und solche
Gratulanten aus dem Tempel zu jagen , die nicht
Dank und Patriotismus , sondern Kriecherei und
Eigennuz zu ihm führten . Der Ochsenziemer sei so
dauerhaft , daß Bismarck ihn auch wohl nach dem
Jubiläum noch gebrauchen könne , er halte lange aus .

Die Versteigerung des Nachlasses des berühmten
Malers Makart in Wien geht ihrem Ende entgegen .
Am Freitag ereignete sich bei der Auction im Ma
kart ' schen Wohnhaus eine heitere Scene . Um eines
der eisernen Gitter zu erstehen , waren nämlich zwei
der Aristokratie angehörende Damen , eine Gräfin D.
mit ihrer Tochter , am Kampfplab erschienen . Im Ge¬
dränge wurde die Mutter von der Tochter getrennt .
Die erstere befand sich im Parterre , legtere im ersten
Stod . Das Gitter kam zum Ausruf und an der
Steigerung betheiligten sich zwei weibliche Stimmen ,
die sich regelmäßig um 5 Gulden hinauftrieben . Als
das Object zugeschlagen war , machte man die Ent¬
deckung , daß es Mutter und Tochter waren , die sich ,
natürlich ohne es zu wissen , wechselseitig gesteigert
hatten . Das kommt davon !

Ad vocem Gedankenlesen ! Man wette mit
Jemandem in der Gesellschaft , feine Gedanken rathen
zu können , nehme hierauf so viele Schwefelhölzchen in
die Hand , als die Gesellschaft Personen zählt , lasse die
Reihe herum Jeden ein Hölzchen ziehen , halte zulet
dem , dessen Gedanken man errathen soll , die beiden
legten Hölzchen vor , ohne ihm eins zu geben , und
man fann getrost seine Gedanken errathen und aus¬
sprechen , die in diesem Augenblick darauf gerichtet
waren , auch ein Hölzchen ziehen zu dürfen . Tableau !

PI

=

Ein schwedisches Blatt , Nya Veriöbladet " , er =
zählt , daß vier berühmte Kaffeeschwestern in
Veriö vor einigen Wochen ein Wett Trinken
unternommen haben . Zehnmal hatte die Kanne ge =
freist , als die Erste den Kampf aufgab . Die 34 . Tasse
trant die Zweite mit , dann konnte sie nicht mehr .
Hohnlächeld tranken die Beiden weiter , um nach der
fünfundfünfzigsten Tasse zu erklären , daß sie einander
werth seien .

"Professor Schweninger , der Bismarck - Doctor " ,
wie ihn die Berliner nennen , hat von dem Fürsten
zu Solms - Braunfels das Anerbieten erhalten , die

Direction einer Anstalt zu übernehmen , welche der
Fürst auf einer anmuthigen Höhe bei Braunfels er :
richten will und in der nur die Schweninger ' sche
Methode " angewandt werden soll . Die Baugelder in
Höhe von 300,000 Mart sollen durch Actien aufge¬
bracht werden .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Ankunft .

Mrg . Vrm Nchm . Nchm . Nchm Abs
Von Bremen (Nordenhamm ) 8,15 ( * 12 . 25 2. 10 (* 6. 009 . 02

Leer (Westerstede ) 7. 55 11 . 30 1. 50 8. 20
Osnabrück (Quakenbrück ) 8. 05

, , Wilhelmshaven (Jever ) 8. 00 11 . 25
2. 00 8. 25
1. 55 8. 15

( * nur von Bremen
Abfahrt .

Methodistenkirche .

Sonntag , den 19 . April 1885
Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr ) .

Prediger Priẞlaff .
Baptistenkapelle , Wilhelmstraße .

Sonntag , den 19 . April :
Gottesdienst Morgens 92 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Großherzogliches Theater .
Am Sonntag , den 19 . April :

Goethe ' s Fauft .
Als Mysterium in zwei Tagewerken für die Bühne

eingerichtet von Dr . Otto Devrient .

Zweites Tagewerk in 5 Acten nnd einem Vorspiel .
Musik von Eduard Lassen .

Ende 10 Uhr .Anfang 6 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leiß -Bank . Coursbericht .
vom 16 April 1885 .

40 . Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

Stücke à 100 Wt . im Verkauf 14% höher . )
4 %, Stollhammer und Butjadinges Anleihe .
4% Jeversche Anleihe

getauft verkauft
103 50 104,05
102 103

100 . 25
100 . 25

40 Bareler Anleihe 100 . 25
109 . 25

4% Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt . 100 . - ) 100 . 25
4 % Brater Sielachts - Anleihe 100 . 25
40/0 Oldenburger Stadt - Unleihe
4 % Obersteiner Stadt - Anleihe
40 , Wiesbadener Stadt - Anleihe

100 . 25

4 % Dammer Anleihe

4 " Flensburger Kreis - Anleihe
Solo Landschaftliche Central - Pfandbriefe

100 . 25

-

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stild in Mt . 147 5
4 %% Eutin - Lübecker Prior .- Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
4120 . Preußische consolidirte Anleihe

050 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .
und darüber

5 % Do de (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

5 % Russische Anleihe von 1884
40 Salzkammergut - Brioritäten , garanti . t
4 , Halbersta t -Blankenburger Prioritäten
40 % Schwedische hypoth . Praudbr . von 18 . 8

(Stücke v . 600 u . 300 Mt . im Vert . 14 % höh )
40 , Pfandbriefe der Shein . Hypoth . - Bant . .
40 , Pjandbr . 0
4 % Dv

Braunsch . - Hannov . Hypoth .- Bant
Preuß . Bod . Credit

50%, Borussia - Prioritäten
4 % . Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Oldenburgische Spar - und Leih -Bant - Actien

1 175
102 15
1480
102
96,25

101 .

103 40 103 . 95
103 40

94 . 55

94 . 80
90 25
96 15
99

Vollgez Actis a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1885 |
Oldenburgische Landesbank Aktien .

100 . 75
98 5V
99 25

(40 / Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengütten - Accten Auguse ja )

(4 % Bins vom 1. Juli 1884
Oldenb . Tortug . Dampfschiff - Nhed - Actien

(4 % 8ins v . 1. Januar 1835 . )
Oldenburger Versicherungs - wefeüschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mart

87

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl 100 in M. 108 60 169 40
1 Lftr .London11 17 11

11
Holländ

New -Yort für 1 Doll .
Banknoten für 10 GID .

2. 35 6. 10 9. 20
2. 25 6. 11

2. 30 ( * * 6 . 20 9 . 15

-

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nehm Abs )
Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 25 8. 15 (* 11 . 35 2. 10 8 . 40

Leer (Westerstede ) 8. 35

Osnabrück (Quakenbrück ) 8. 36
Wilhelmshaven (Jever )

"
" -

8. 30

-

(* nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelms haven
Anzeigen .

11 11 20,41 20,51
11 P 4,18 4,23

16 . 85

Kunßfammlungen in Oldenburg. Pikanter Schweizer¬
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :
Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Gcöffnet :

Jeden Werktag Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm. 2 Uhr .

Witterungs - Kalender .
Das Thermometer in der Elisenstraße zigte

heute Mittag im Schatten 13 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf Veränderlich und

neigt sich aus schön .

Kirchennachricht .
Vambertikirche

Sonntag , den 19. April :
1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Willm s
2 . Hauptgottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Pralle .

Garnijonfirche .

Sonntag , den 19 . April 1885 :
10 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 19 . April :
Frühgottesdienst 8 Uhr . - Hauptgottesdienst 10 Uhr

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 19 . April :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Pastor Bultmann .

käse ,
etwas beschädigt , um rasch damit zu räumen , a 1/2
Rg . 30 - 50 Bf . 3 . G . Lampe .

Neue böhm , Pflaumen , süß und fleischig ,
a 1 kg . 20 Pf . empfiehlt

"

B . vor Mohr , Langestr . 87 .

Amerit . Ringäpfel a 2 kg . 50 Pf ,
Schnittäpfel 40 Pf ,

B . vor Mohr , Langestr . 87 .

Prima Emder Vollheringe a
Stück 6 Pf , per Dtd . 65 Pf , bei Tonnenganzen

billiger empfiehlt B. vor Mohr , Langestr . 87 .

Mooriemer Bohnen ,
ausgezeichnete Kochwaare , zum Pflanzen geeignet
empfiehlt B. vor Mohr , Langestr . 87 .

Umzugshalber billig abzugeben :

als :

1 Sopha , 1 Schreibpult , 1 Waschtisch ,
1 Spiegel , 2 Rohrstühle , Rouleaur und
Gardinen , 1 Barometer , 1 4theiliges Vogel¬
bauer . Donnerschweerstr . 7 oben .

Feines Noßfleisch empfiehlt
Joh . Hoting .

Fruchtsäfte ,
Johannisbeer - , Erdbeer - ,

Himbeer - und Kirschsaft in halben

Flaschen billigst W . Stolle .

Pflaumen , 1/2 kg . 30 , 40 , 45 , 60 fg .
Schnittäpfei , 1 Kg . 35 Pf .

W . Stolle .



Leicht mürbekochende

Hülsenfrüchte Ertra feine Vanille - Block - Chocolade
billigst R . Hallerstede .

Pantienen
in großer Auswahl vou 45 bis 75 Pfge .

N . Hallerstede .

Wegzugshalber soll bis zum 1. Mai das

ganze Lager in :

Frifier -, Staub - , West - und Taschen - Kämmen ,

Reise -Rollen , Hecessairen , Spiegeln , Bürsten¬

und Seifen -Bosen , Tockenwickeln , Kopf - und

Haarnadeln , Schwammbeuteln , Sprikflacons ,

Damen - Schmuckfachen in Elfenbein und Jett ,

Fächer , Dele , Seifen , Pommaden , Brillankum ,

Parfüms , Eau de Cologne , Vinaigres - und

Schönheitsmitteln fürs Gesicht , Kopf - , Bahn - ,

Nagel , Kleider - und Schuhbürsten , Marquisen ,

Schaufenster und Ladeneinrichtung

zn jedem annehmbaren Preise verkauft werden .

St . Sievers ,
Eeke der Langen - und Elisenstrasse .

Karlsbader Caffee - Gewürz ,

Cafelin , Feigen -Caffee .
R. Hallerstede .

0000000000 0000000

Ferd . Bernard ,
Hut und Mützenfabrik ,

Oldenburg Schüttingstrasse 11

empfiehlt das Neueste und Feinste in Herren¬

hüten für die Frühjahrssaison .
Haarfilzhüte von 6 Mt . an .

Wollfilzhüte von 2 Mt. 50 Pf . an .

000000000000000
Eingefochte rousbeeren , beste Thüring .

Gurken und Pflaumenimus empfiehlt

W . Stolle .

PP Schützenhof zur Wunderburg . "
Sonntag , den 19. April :

Grosser Ball .

Parquet - Fußboden . Freier Tanz 1 Mark .

Es ladet freundlichst ein J . H Diekmann .

Eversten . , ,Zum weißen Lamm . "
Am Sonntag , den 19 . April :

Grosser Ball .

Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst .

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Rok .)

Sonntag , den 19 . April :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Zum grünen Hof .
Am Sonntag , den 19. April :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Oldenburger Hof .
(Neltenstraße 23 . )

Somitag , den 19. April :

Grosse Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , MoIfenstr . 23

in bekannter Qualität pro Pfund 1 Mark , 4 Pfund für 3 Mark 80 Pf ,

Ertra feine Cacao - Masse
pro Pfund 2 Mark ,

Extra feines kolländisches entöltes Cacaopulver
garantirt rein , lose , nicht in Dosen , pro Pfund 2 Mark 40 Pf .

In Folge größerer Abschlüsse bin ich in der Lage , trotz der steigenden Cacaopreise eine
solche ausgezeichnete Waare zu obigem Preise liefern zu können .

F . Bernutz , Gaftstr . 21 .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,
empfiehlt Waschtröge , Waschbaljen , Schüssel - und Tassenbaljen und Becken , eichene
und tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre
Litermaße, (Scheffel), Beefsteakhammer, Hackblöcke, Plättbretter, Zeugleinen, Kneifer
Schlefe , Schüppen , Mollen , Mauſefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen

Trockenständer . Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Marft 10 . D . Hoting . Säusingstr . 3 .

, , Grosser Ausverkauf " .
Derselbe bietet Gelegenheit zu äußerst billigen Einkäufen , Möbeln aller Art , Mahg ., Nußb .,

polirt und lackirt .

Polsterwaaren .
Spiegel , Gardinenbogen , Rosetten 2c . 2c .

Oldenburger Sterbecasse a . G.
in Oldenburg .

Bureau : Kurwickstrasse Nr . 9 .

Die Gesellschaft gewährt den Mitgliedern ein im Laufe von 16 Jahren
von 150 Mk . bis 999 Mk . steigendes Sterbegeld gegen mäßige Beiträge .

Anmeldungen neuer Mitglieder werden am Bureau oder von den Agenten
entgegengenommen . Die Direktion .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher, Röcke , Westen, Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe, sowie für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Reise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in allen geeigneten Farben .
Färberci für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne Heeden- und Leinengarne , s. g. Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hansmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Das

Oldenburger Schützenhof. Polster -Möbel -LagerAm Sonntag , April :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr . Habel .

Tapkenburg .
Everften . Am Sonntag , den 19 . April :

Tanzmusit .
Hierzu ladet eundlichst ein J . H. Heinemann .

bot F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,hon

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
angelegentlichft .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen
Zimmer - Decorationen zu den solidesten Preisen .

Druck und Verlag von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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